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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 9. Juli 2017 - Gottesdienste
9.30 Uhr Jestädt; 9.30 Uhr Grebendorf; 10.30 Uhr Neuerode; 10.30
Uhr Frieda

Urlaubsgrüße
aus Meinhard
Das Meinharder Verkehrsbüro
bietet allen, welche Grüße aus
Meinhard in die Welt schicken
wollen, verschiedene Urlaubs-
karten an. Insgesamt fünf ver-
schiedene Motive stehen zur
Auswahl. Ann-Kathrin Holzapfel
freut sich auf den Besuch von Ur-
laubern im Büro, und, wie sie lä-
chelnd hinzufügt: „Wir helfen da
nicht nur mit Urlaubskarten,
sondern auch mit Wanderkar-
ten, Radfahrkarten und Ausflug-
stipps in Meinhard und darüber
hinaus.“ Foto: privat

wieder aus. „Unser Seegras hat
somit Qualitäten, die hoch-
wertige Dämmstoffe aufwei-
sen müssen,“ lacht der Bürger-
meister bitter.

ordnet werden. Im Kontakt
mit Flammen verglimmt es,
aber sobald es von der Flamme
getrennt wird, geht das Feuer
und die Glut sofort komplett

interessieren. Es ist schimmel-
und ungezieferresistent und
nur schwer verrottbar. Das ge-
trocknete Gras kann der
Brandschutzklasse B1 zuge-

S o mancher Erholungssu-
chende ärgert sich zur
Zeit über angeschwemm-

tes Seegras am Ostufer des
Werratalsees. Große Mengen
Seegras werden täglich vom
vorherrschenden Nordwest-
wind an das Ostufer bei
Schwebda getrieben. Auf gro-
ßen Unterwasserwiesen
wächst das Seegras im Werra-
talsee. Für das Ökosystem des
Sees sind die Unterwasser-
pflanzen nicht ganz unent-
behrlich. Das Seegras reichert
den See mit Sauerstoff an und
hält damit das Wasser frisch
und klar.

Zurzeit fährt der Bauhof der
Gemeinde Meinhard täglich
ein bis zwei Anhänger ange-
schwemmtes Seegras vom
Ostufer ab und entsorgt das
Gras fachgerecht auf einer De-
ponie. Die jährlichen Gesamt-
kosten beziffert Bürgermeis-
ter Gerhold Brill mit einem
hohen vierstelligen Betrag.
Dabei hat das angeschwemm-
te Seegras viele positiven Ei-
genschaften, welche den Erho-
lungssuchenden am Werratal-
see sicherlich nicht unbedingt

Einsatz gegen das Seegras
Bauhof der Gemeinde fährt täglich ein bis zwei Anhänger voll der Pflanze weg

Seegrasschwemme: Ein bis zwei Anhänger voll Gras fahren die Mitarbeiter des Bauhofes Meinhard
täglich vom Ostufer weg. Fotos: privat

hungen arrangierte er den
Transport in Etappen. Wie bei
einem Staffellauf nahmen ver-
schiedene Spediteure den
Container kostenlos von
Frankfurt bis nach Grebendorf
auf Leerfahrten nach Norden
mit, bis er endlich den Fried-
hof in Grebendorf erreichte.

Dort steht der blaue Contai-
ner schon geraume Zeit und
die Friedhofspflegegeräte
wechselten von der Friedhofs-
halle in den Container. Ende
gut, alles gut, aber nicht für
Willi Jakal. Mit der blauen Far-
be des Containers war der
Ortsvorsteher nicht zufrieden.
„Irgendwie passt die Farbe
Blau gar nicht so zum Fried-
hofsbild“, meinte der Ortsvor-
steher.

Geschäftsführer Matthias
Buchenau von der Firma Mül-
ler & Co. GmbH in der Kirch-
straße in Grebendorf griff
dem engagierten Ortsvorste-
her unter die Arme. Spendet
10 Liter RAL 6002 – eine hoch-
wertige Stahlfarbe. Laubgrün
sollte der Container werden.
Der SPD-Ortsverein Greben-
dorf nahm sich der Farbge-
bung des Containers an. De-
zent hat sich der Flughafen-
container nun dem Friedhofs-
bild angepasst und mehr Ruhe
als auf dem Frankfurter Flug-
hafen hat er hier allemal.

D ie Pflegegeräte des
Friedhofes Grebendorf
waren jahrzehntelang

in einem Nebenraum der Gre-
bendorfer Friedhofshalle un-
tergebracht. Ein unhaltbarer
Zustand, wie Ortsvorsteher
Willi Jakal das Problem mit
dem Benzingeruch bei Trauer-
feiern definierte. Willi Jakal,
ehemaliger Bauleiter bei der
Firma Strabag mit Sitz in Köln,
ließ seine früheren Beziehun-
gen spielen. Schnell hatte er
einen Acht-Fuß-Container auf
dem Flughafen Frankfurt aus-
geguckt, der genau die richti-
ge Größe hatte.

25 Kubikmeter Rauminhalt
hat der Container; seewasser-
dicht ist er und ein Leerge-
wicht von 650 Kilogramm hat
er. Dass er blau angestrichen
war, spielte dabei keine Rolle.
Dass so ein gebrauchter Con-
tainer für 2500 Euro im Han-
del steht, war dem Ortsvorste-
her bekannt, dass es eine
Sachspende sein sollte, war
von Anfang an klar.

Doch was nützt ein ge-
schenkter Container, der auf
dem Frankfurter Flughafen
steht, wenn dann Transport-
kosten für den leeren Contai-
ner nach Grebendorf von rund
500 Euro im Raum standen?
Aber auch hier fand Willi Ja-
kal einen Weg. Über Bezie-

Flughafencontainer
sorgt für Ordnung
Friedhof Grebendorf: Neuer Platz für Pflegegeräte

Praktisch: Ortsvorsteher Willi Jakal hat diesen Container organi-
siert, in dem nun die Pflegegeräte für den Friedhof Grebendorf un-
tergebracht sind. Foto: privat

telt. Es stehen auch Pferde und
Ponygespanne zur Verfügung.

Am Sonntag, 23. Juli, steht
dann der eigentliche Höhe-
punkt des Wochenendes an,
das WBO-Reitturnier für Ein-

Z u einem pferdereichen
Wochenende lädt der
Reit- und Fahrverein

Meinhard auf den Reitplatz an
der Kreisstraße zwischen Je-
städt und Grebendorf ein: Be-
gonnen wird am Freitag, 21.
Juli, mit der Fohlenschau mit
Brenntermin und Stutbuch-
eintragung für alle Rassen.
Klaus Biedenkopf vom Pony-
und Pferdezuchtverband Hes-
sen wird die Stuten und Foh-
len beurteilen.

Am Samstag, 22. Juli, findet
zusammen mit dem Kreisrei-
terbund Werra-Meißner ein
Fahrerschnuppertag unter Lei-
tung von Trainer Mario Groß
statt. Dieser Kurs soll dem
Teilnehmer zeigen, wie Pferde
sicher angespannt und gefah-
ren werden, außerdem wer-
den die ersten Kontakte mit
der Achenbachlehre vermit-

Wochenende mit den Pferden
Reit- und Fahrverein Meinhard lädt vom 21. bis 23. Juli ein – WBO-Reitturnier

steiger. Mit diesem Turnier
will der Reit- und Fahrverein
auch seinen eigenen Mitglie-
dern die Chance geben, in den
Turniersport reinzuschnup-
pern. Es stehen ganz verschie-

dene Prüfungen auf dem Pro-
gramm. Angefangen von dem
Dressur- und Reiter-WB über
den Führzügel-WB mit Kos-
tüm oder diverse Springprü-
fungen für Anfänger oder Fort-

geschrittene.
Auch ein Jump &
Run darf an die-
sem Tag nicht feh-
len. Nähere Infos
zu allen Veranstal-
tungen finden Sie
auf der Vereins-
homepage
www.rfv-mein-
hard.de. Für das
leibliche Wohl ist
gesorgt, der Ein-
tritt ist frei. Der
Reit- und Fahrver-
ein Meinhard
freut sich über vie-
le pferdebegeis-
terte Zuschauer.

Höhepunkt: Am Sonntag, 23. Juli, findet ein WBO-Reitturnier statt, bei dem ein-
mal in den Turniersport reingeschnuppert werden kann. Foto: privat

Kurz notiert
Albert Einsteins Sechs war eine Eins
Auf der Meinhardseite am vergangenen Dienstag hatte sich ein Feh-
ler eingeschlichen: Zur Ansprache des Bürgermeisters anlässlich des
Starts der Sommerferien wurde ein Bild von Albert Einsteins Zeugnis
abgedruckt, auf dem er die Schulnote Sechs in Physik hatte. Aller-
dings besuchte Einstein zu diesem Zeitpunkt eine Schule in der
Schweiz, wo die Schulnote Sechs ein Sehr gut war – also eine Eins.

Organisations-Treffen für die Ferienspiele
Bürgermeister Gerhold Brill erinnert noch einmal daran, dass heute
Abend um 19 Uhr ein Organisations-Treffen für die ersten Meinhar-
der Ferienspiele im Bürgerhaus Grebendorf stattfindet.


